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Interessenbekundung für die Programmgebiete des Städtebauförderprogramms
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf – die soziale Stadt“

I. Träger/Organisation

1.1 Name der Organisation: (max. 80 Zeichen)
1.2 Ansprechpartner, Funktion: (max. 80 Zeichen)
1.3 Adresse:
Straße, Hausnummer:
Postleitzahl:
Ort:
Postfach:
Bundesland:
Telefon:
Fax:
E-Mail:
Internet:

1.4 Organisationstyp: (nur 1 Nennung möglich)
- Öffentlicher Träger

- Unternehmen

- Wohlfahrtsverband, gemeinnütziger Träger

- Gewerkschaftsorganisation

- Arbeitgeberorganisation

- Universität, Forschungseinrichtung

- Synagogen

- Muslimische Gemeinden

- Sonstige:

1.5 Rechtsform:
- Gemeinnützige GmbH

- Eingetragener Verein

- GmbH

- Genossenschaft

- Sonstiges:

II. Angaben zur fachlichen und administrativen Qualifikation einschließlich Finanzcontrolling

und Öffentlichkeitsarbeit (max. 750 Zeichen)
III. Bisherige Projekterfahrungen
3.1 Haben Sie schon XENOS oder andere ESF-relevante Programme durchgeführt ? 
      Wenn ja, geben Sie bitte die Projektnamen an:

3.2 Haben Sie schon Projekterfahrungen mit dem Programm des BMFSFJ

      „Lokales Kapital für Soziale Zwecke (LOS) gesammelt ? 
      Wenn ja, geben Sie bitte die Projektnamen an:

IV. Maßnahme
4.1 Projektname: (max. 255 Zeichen)
4.2 Mittels welcher Methoden und Instrumente wollen Sie Ihr Vorhaben umsetzen ?
- Stärkung zivilgesellschaftlicher Strukturen:
- Initiativgruppen, Arbeitskreise, Runde Tische:
- Berufliche Orientierung, Beratung, Assessment:
- Vermittlung in Arbeit, Ausbildung, Praktika:
- Förderung der Mobilität von Jugendlichen:
- Jugend-, Sport- und Kulturarbeit:
- Streetwork:
- Mobile Beratungsteams:
- Beratung von örtlichen Initiativen und Institutionen:
- Individuelle Beratung und Hilfe:
- Konfliktmanagement in Schule, Betrieb, Institutionen:
- Multiplikatorenschulung: Konfliktmanagement:
- Multiplikatorenschulung: Interkulturelles Training:
- Multiplikatorenschulung: Sonstiges:
- Interkulturelles Training in Schule, Betrieb, Institutionen:
- Ergänzung schulischer Angebote:
- Ergänzung beruflicher/betrieblicher Angebote:
- Information und Sensibilisierung:
- Multikulturell orientierte Medienarbeit:
- Politische Bildung:
- Konferenzen, Seminare, Events:
- Forschungsvorhaben:
- Lokale Ökonomie:

4.3 Welche Zielgruppe/n stehen im Mittelpunkt Ihres Vorhabens ? 
- Arbeitslose
- Langzeitarbeitslose

- Jugendliche

- Frauen

- Personen mit Migrationshintergrund

- Unternehmen/Betriebe

- Sonstige
4.4 Durchführungszeitraum: (ab 01.04.2007 bis max. 30.09.2008 )
Projektbeginn:
 .  .

Projektende:    
 .  .

4.5. Programmgebiete der Sozialen Stadt, in dem das Vorhaben erfolgen soll:
erster Ort und Programmgebiet:
PLZ:
Ort:
Programmgebiet:
zweiter Ort und Programmgebiet:
PLZ:
Ort:
Programmgebiet:
4.6 Haben Sie den Quartiersmanager oder die in der Stadt für Ihr Programmgebiet verantwortliche        Person über Ihr Vorhaben informiert ?
Wenn ja, bitte Namen und Telefonnummer der Person angeben
Name:

Telefonnummer:
4.7 Haben Sie – sofern im Programmgebiet vorhanden - die Koordinierungsstelle des

      Programms "Lokales Kapital für soziale Zwecke (LOS) des Bundesministeriums für

      Familie, Senioren, Frauen und Jugend über Ihr Vorhaben informiert?
Wenn ja, bitte Namen und Telefonnummer der Person angeben

Name:

Telefonnummer:
V. Kurzbeschreibung und Erläuterung des Vorhabens
5.1 Bitte beschreiben Sie Ihr Vorhaben und erläutern Sie wie Ihr Vorhaben die Ziele

      eines integrierten Entwicklungskonzeptes oder sonstige Aktivitäten im

      Programmgebiet der Sozialen Stadt unterstützt. (max. 3000 Zeichen)
5.2 Geben Sie bitte an, welche inhaltliche Zielsetzung Sie mit Ihrem Vorhaben

      verfolgen. Mehrfachnennungen sind möglich.
- Integration von Langzeitarbeitslosen in Arbeit
- Integration von Jugendlichen in Ausbildung und Arbeit
- Stärkung der lokalen Ökonomie mit Blick auf die Schaffung von

  Ausbildungsplätzen
- Förderung von sozialer Integration und Stärkung der Zivilgesellschaft

  sowie des Gemeinwesens
Bitte geben Sie ggf. an, ob bei der Integration von Langzeitarbeitslosen und/oder

Jugendlichen oder im Kontext Ihrer Aktivitäten zur Stärkung der lokalen Ökonomie

auch Personen mit Migrationshintergrund besonders berücksichtigt werden.
Ja
Nein
5.3 Erläutern Sie bitte die Zielsetzung Ihres Vorhabens anhand

nachvollziehbarer Vorgaben und Indikatoren (qualitativ und quantitativ) (max.1500 Zeichen)


5.4 Besteht ein Zusammenhang zwischen Ihrem Vorhaben mit einem integrierten

      Entwicklungskonzept oder mit Investitionen, die im Rahmen des Förderprogramms

      „Soziale Stadt“ gefördert wurden/werden? Hierzu zählen etwa Quartierszentren und

      soziale, kulturelle und bildungsbezogene Infrastruktureinrichtungen oder Maßnahmen

      in den Bereichen Wohnen, Wohnumfeld und Ökologie.

Wenn ja, skizzieren Sie den Zusammenhang: max. 1500 Zeichen

5.5 Besteht ein Zusammenhang mit Maßnahmen des Förderprogramms „Lokales

      Kapital für soziale Zwecke“ (LOS) oder anderen Maßnahmen (z.B. mit ausdrücklicher

      arbeitsmarktpolitischer Zielsetzung)?
Wenn ja, skizzieren Sie den Zusammenhang: max. 1500 Zeichen

5.6 Kooperieren Sie im Kontext Ihres Vorhabens mit anderen Akteuren, mit der

      Wirtschaft vor Ort?
Wenn ja, nennen Sie die Kooperationspartner und skizzieren Sie die 
gemeinsamen Handlungsfelder: max.1500 Zeichen
5.7 Skizzieren Sie bitte wesentliche Arbeitsschritte und das Zeitraster Ihres

      Vorhabens. max. 750 Zeichen
VI. Geplante Ausgaben/Finanzierungsplan
Bitte geben Sie nur ganze Zahlen ein und verwenden Sie keinen Punkt als Tausendertrennzeichen

Ausgabenplan:







Ziel 1

Ziel 3
1. Personalausgaben/Durchführung

2. Personalausgaben/Verwaltung

3. Einkommen der Teilnehmer/-innen

4. Sachausgaben/Durchführung

5. Sachausgaben/Verwaltung

6. Sonstige Ausgaben (Öffentlichkeitsarbeit, Wissenschaftl. Begleitung)

7. Summe der Ausgaben

8. Einnahmen aus Projekttätigkeit (abzuziehen)

9. Zuwendungsfähige Ausgaben

Finanzierungsplan:







Ziel 1

Ziel 3
10. Eigenmittel

11. Private (Dritt-)Mittel

12. Bundesmittel BMVBS
13. ESF-Mittel
14. Summe der Finanzierung
Vorhaben im Rahmen von Programmgebiete der „Sozialen Stadt“ können wie folgt gefördert werden:
Alte Länder einschließlich Berlin/West:

Bis zu 50% ESF – 38% Bundesmittel BMVBS – mindestens 12% Antragsteller
Neue Länder einschließlich Berlin/Ost:

Bis zu 75% ESF – 18% Bundesmittel BMVBS – mindestens 7% Antragsteller.
Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie den notwendigen Finanzierungsanteil aus eigenen Mitteln für Ihr Vorhaben sicherstellen. Für Vorhaben in den Neuen Ländern einschließlich Berlin/Ost beträgt Ihr Eigenanteil mindestens 7% der Summe der Finanzierung (Punkt 14). Für Vorhaben in den Alten Ländern einschließlich Berlin/West beträgt Ihr Eigenanteil mindestens 12% der Summe der Finanzierung (max. 500 Zeichen)

VII. Fertigmeldung

Durch Anklicken der Checkbox versichern Sie, alle Eingaben vorgenommen und

abgeschlossen zu haben.
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